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Architektur- und Ingenieurbüros

1 Branche in Kürze
Die Architektur- und Ingenieurbüros haben ihre
Umsätze in den vergangenen Jahren weiter ge-
steigert. 2023 erzielte die Gesamtbranche ein Plus
von etwa 4,9%. Die schwache Baukonjunktur dürf-
te in vielen Architektur- und baunahen Ingenieur-
büros in diesem Jahr jedoch zu eher rückläufigen
Honorarumsätzen und geringeren Auftragsvolumi-
na führen. Anfang 2024 wurde die wirtschaftliche
Lage der meisten Architektenbüros nach Umfra-
gen der Bundesarchitektenkammer (BAK) insge-
samt zwar noch als gut oder befriedigend einge-
schätzt. Die Sorgen angesichts einer unzureichen-
den Nachfrage sind der Befragung zufolge indes
gewachsen. Bereits jedes zweite befragte Archi-
tekturbüro berichtete über Projektpausen, rück-
stellungen oder absagen. Deutlich zurückgegan-
gen ist zum Jahresanfang die Nachfrage nach Ar-
chitektenleistungen im Wohnungsbau sowie im
Ein- und Zweifamilienhausbau. Etwa die Hälfte der
Befragten befürchteten für die kommenden zwölf
Monate eine Verschlechterung ihrer wirtschaftli-
chen Lage.

Trotz dieser Flaute planen die meisten Unterneh-
men keinen Personalabbau. Auch Kurzarbeit erwä-
gen nur wenige Büroinhaber.

Kleinere Büros stärker von rückläufiger Entwick-
lung betroffen
Im Rahmen einer Konjunkturumfrage des Verban-
des Beratender Ingenieure (VBI) berichteten 26%
der Ingenieurbüros über Umsatzeinbußen gegen-
über dem Jahr davor, knapp 32% stellten gesun-
kene Auftragsbestände fest. Unterschiede erga-
ben sich je nach Unternehmensgröße und fach-
lichen Schwerpunkten. Ingenieurbüros mit weni-
ger als 20 Mitarbeitenden sind zum Teil deutlich

stärker von der rückläufigen Entwicklung im Woh-
nungsbau betroffen. Zudem berichteten diese Bü-
ros häufiger über schwierigere Honorarverhand-
lungen.

Zusätzliche Herausforderungen entstehen für vie-
le Ingenieurbüros durch gestörte Projektabläufe,
Lieferengpässe, Preissteigerungen, Personalman-
gel, gestiegene Materialkosten, langwierige Ge-
nehmigungsprozesse und durch den Wegfall der
gesetzlichen Vorgaben für Mindest- und Höchst-
sätze entsprechend der Honorarordnung für Archi-
tekten und Ingenieure, kurz HOAI.

Chancen und Risiken
Effizienzvorteile versprechen die Digitalisierung
und langfristig das Building Information Modeling
(BIM). Die für ein Gebäude relevanten Daten las-
sen sich damit auf Basis digitaler Bauwerksmo-
delle erfassen und über den gesamten Lebens-
zyklus des Gebäudes hinweg aktualisieren. Ge-
schäftschancen ergeben sich durch den anhalten-
den Trend zum nachhaltigen Bauen, das auf opti-
male Energieeffizienz abzielt. Die Themen Nach-
haltigkeit und Treibhausgasemissionen sind für
Architekten und Bauingenieure vor allem bei der
Planung von Neubauten sowie bei Sanierungs-
maßnahmen zentral, etwa bei Fragen zu Gebäude-
dämmung und heizung.

Risiken entstehen durch die starke Abhängigkeit
von der Baukonjunktur. Erschwerend kommen der
anhaltende Fachkräftemangel sowie hohe Baukos-
ten und Personalaufwendungen hinzu.

Die Branche weist insgesamt geringe Nachhaltig-
keitsrisiken auf (Note B).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Verstärkte Nachfrage nach Bau- und Planungsleistungen

Trend zu nachhaltigen, energieeffizienten Gebäuden

Risiken

Rückläufige Baukonjunktur, schlechte Auftragslage

Projektverzögerungen und -absagen
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